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Hintergrund 

«Durch die Aus-, Weiter- und Fortbildung werden Fachpersonen zu einer qualitativ

hochwertigen Selbstmanagement-Förderung befähigt. Sie gelten daher als wichtige

strukturelle Massnahmen zur Verbreitung und Qualitätssicherung der

Selbstmanagement-Förderung.» (S. 4. Spiess et al, 2021)
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Übersicht über die SMF-Schulungen
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SMF-Zentrum

Erfahrungen

Sensibilisierung für SMF

• Verständnis des Konzepts 

SMF / Nutzung der 

Kommunikationstools zur 

Stärkung der 

Partnerschaft / Einführung 

in lernfreundliche 

pädagogische Strategien

• 3 Tage / 3 Halbtage

CAS

• Fachperson werden

• 20 Tage

• 14 Kreditpunkte

DAS

• Ausbildner/-in und 

Projektkoordinator/-in 

werden

• 40 Tage

• 32 Kreditpunkte



Übersicht über die SMF-Schulungen (Fortsetzung)
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SMF-Zentrum

Erfahrungen

Fortbildungen

• Praxisanalyse (2-stündige Sitzungen)
• Spezifische theoretische Schulungen nach Abteilung 

(Workshops, Supervision, Einsatz von Tools, Austausch in den 
Teams)

• Aufwertung des kontinuierlichen Lernens



Zentrale Prinzipien: partnerschaftliche Haltung
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Abb. 1: Die Schlüsselkompetenzen der 

verschiedenen Akteure gehen Hand in 

Hand, aus Kessler et al., 2022, S. 14



Zentrale Prinzipien: psychoedukative Haltung
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Abb. 2: Schritte und 

Nutzen der 

Selbstmanagement-

Förderung, aus Kessler et 

al., 2022, S. 18



Weg der SMF
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Abb. 3: Der Weg der 

SMF, aus Lasserre

Moutet et al, 2011



Raum für Erfahrungen
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Abb. 4 : Aus « tango thérapie », l'Atelier nomade

Die therapeutische 

Begegnung mit der 

Metapher des Tangos



Das Dreieck: Tango vs. Pädagogik
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.

Ein/-e Partner/-in

Eine Person Die Musik

Empfangen

Unterstützen

Würdigen

Miteinander

Wissen

Begleiten

Mobilisieren

Verbindungen aufbauen

Kompetenzen

Zuhören

Eine 

Pflegefachperson

Die chronische 

Krankheit



Aufbau eines therapeutischen Projekts: 
ein Beziehungs-Tango

Im Takt bleiben
Führen / geführt 

werden
Dieselbe Musik 

hören

Die gemeinsame Mobilisierung dieser drei Register steigert die intersubjektive 

Kommunikationsfähigkeit stark.



Sich anpassen 

können

Anhaltspunkte 

geben

Im Takt bleiben
Die Last 

teilen

Die richtige therapeutische Distanz finden

Im Einklang sein

Danke
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